
12

I n d u s t r i e  &  H a n d e l

| 2-2008

Madagaskar. Mehr als 600.000
Menschen leben an diesem größ-
ten Süßwasserspeicher Madaga-
skars. Von Zerstörung bedroht ist
der den See umgebende Reet- und
Papyrusgürtel mit seinem einzigar-

Zum Schutz der Natur
Hahnemühle Fine Art | Mit den Bamboo-Produkten aus schnell nachwach-
senden Bambusfasern stellte Hahnemühle Fine Art auf der Paperworld Crea-
tive Neuheiten vor, mit denen ein Beitrag zur ressourcnschonenden Papier-
produktion geleistet wird. Vom Verkaufserlös jedes Bamboo-Produktes spen-
det die Hahnemühle einen festen Betrag für Umweltprojekte und hat hierzu
die Initiative „Green Rooster“ ins Leben gerufen.

A
usgewählte Umweltschutzpro-
jekte stehen im Mittelpunkt

der Initiative. Kunden und Interes-
senten können sich an der Aktion
durch Stimmabgabe auf der Inter-
netseite www.greenrooster.com
beteiligen. Dort werden verschiede-
ne Projekte vorgestellt, und jeder
Website-Besucher ist eingeladen,
bis Ende 2008 aus den Vorschlägen
seinen Favoriten zu wählen. Hahne-
mühle wird den Gesamtbetrag der
Spende dann entsprechend des
Wahlergebnisses auf die beschrie-
benen Projekte verteilen.

Der Alaotrasee auf
Madagaskar

Eines der aus-
gewählten
Umweltprojek-
te betrifft den
Alaotrasee auf

tigen Ökosystem, das Fischen einen
sicheren Brutplatz bietet und als
natürlicher Filter gegen Verunreini-
gungen des Gewässers wirkt. Die
Organisation „Madagascar Wildlife
Conservation“ hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, weiteren Raubbau
zu verhindern. Die Madagaskar
Wildlife Conservation hat ein Um-
weltbildungsprogramm an den
Grundschulen der Region Alaotra
ins Leben gerufen. Kern dieses Pro-
gramms ist eine auf Madagaskar
produzierte Comicserie, mit der
Schüler spielerisch und kreativ für
die Belange ihrer Umwelt sensibili-
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Mit Spenden aus den Verkaufserlö-
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siert werden und ressourcenschonendes
Verhalten in späteres Handeln integriert.
Die Comic-Episoden greifen unterschied-
liche Naturschutzprobleme des Alaotra-
Ökosystems auf und dienen als Basis für
weiterführende Diskussionen und Schul-
projekte. Die Pilotphase wurde im
August 2007 erfolgreich abgeschlossen.
Aktuell müssen Lehrerinnen und Lehrer
ausgebildet und alle Schulen der Region
mit Unterrichtsmaterial ausgestattet
werden. Die Spende soll helfen, dieses
Ziel möglichst schnell zu erreichen.

Berggorillas im Kongo

In nur drei Rückzugsgebieten leben die
vom Aussterben bedrohten Berggorillas
mit einer weltweiten Gesamtpopulation
von weniger als 700 Tieren. Im krisenge-
schüttelten Kongo ist die Existenz der

menschenähnlich im Familienverbund
lebenden Gorillas durch Bergbauern, Wil-
derer und Rebellen besonders gefährdet.
Der Gorilla Hilfsfonds hat es sich zur
Aufgabe gemacht, die wenigen verblie-
benen Wildtiere zu retten. Wildhüter sol-
len das Leben der Menschenaffen im
Virunga-Nationalpark schützen. Initiator
dieses Projektes ist der als „Geparden-
mann“ bekannt gewordene Matto Bar-
fuss. Bereits seit Mitte der 90er Jahre
wird der Lebensraum der Berggorillas
zunehmend durch tausende Flüchtlinge
aus dem Nachbarland Ruanda einge-
schränkt. Andauernden Übergriffen von

Rebellen und Wilderern gilt es entgegen-
zutreten. Dazu soll zunächst die Ausrü-
stung der Wildhüter nachhaltig verbes-
sert werden. Darüber hinaus soll die
Initiative „Bildung für Artenschutz“ das
für dauerhafte Verbesserungen unum-
gängliche Wissen vermitteln.

Wale und Delfine vor La Gomera

Die Gewässer vor der Südwestküste der
Kanareninsel La Gomera bieten mit über
20 Wal- und Delfinarten eine besondere
Möglichkeit, Meeressäuger ganz aus der
Nähe zu beobachten. In den vergange-
nen Jahren hat sich ein boomender
„Waltourismus“ entwickelt, der zu einer
ernsthaften Bedrohung geworden ist.
Der „M.E.E.R. e. V.“ hat es sich zur Aufga-
be gemacht, den Lebensraum der Tiere
zu schützen.

Weltweit nimmt das so genannte Whale
Watching seit Jahren ungebremst zu.
Die Wachstumsraten sind im Vergleich
zu anderen Sparten der Tourismusbran-
che mehr als dreimal so hoch. Besonders
problematisch ist diese Entwicklung für
die küstennah vor La Gomera lebenden
Wale und Delfine. Täglich werden zahl-
reiche Bootsausflüge angeboten, die ein-
malige Erlebnisse versprechen. Nicht alle
Anbieter nehmen die unbedingt erfor-
derliche Rücksicht auf die Tiere und stel-
len kommerzielle Interessen in den Vor-
dergrund. Viele Touristen wissen nicht,
dass zum Beispiel schon ein zu schnell
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oder zu nah heranfahrendes Boot
für die empfindlichen Geschöpfe
unerträglichen Lärm verursacht.
M.E.E.R. e.V. klärt auf und setzt sich
entschieden für einen sanften Wal-
tourismus ein. Erklärtes Ziel ist es,
alle Anbieter von Bootsausflügen
zu verbindlichen Verhaltensregeln
zu verpflichten und die Anzahl der
Annäherungen an die Tiere auf ein
zumutbares Maß zu begrenzen.
Darüber hinaus werden dringend
Mittel zur weiteren Erforschung der
in vielerlei Hinsicht immer noch
rätselhaften Meeresbewohner
benötigt.

Mangrovensümpfe in Indien

Die Abholzung von Mangroven und
der Tsunami im Dezember 2004
bedrohen das einzigartige Ökosys-
tem und den Fischfang am Pulicat-
See in Südindien. Der Global Nature
Fund und eine indische Partneror-
ganisation wollen zusammen mit
Frauen, Kindern und Fischerfami-
lien Mangroven züchten und pflan-
zen. So können das Ökosystem und
die Einkommensquelle für die An-
wohner des Pulicat-Sees erhalten
werden. Die Mangroven am Ufer
des Pulicat-Sees sind ein stark be-
drohter Lebensraum vieler Tier- und
Pflanzenarten. Außerdem sind sie

für die gute Wasserqualität wichtig
und bieten Brut- und Unterschlupf-
möglichkeiten für 65 Fischarten.
Die Abholzung von Mangroven und
die verheerende Wirkung der Flut-
katastrophe im Jahr 2004 haben
die Mangroven jedoch stark ge-
schädigt und bedrohen nun die
Fischbestände als wichtigste Nah-
rungs- und Einkommensquelle der
armen Bevölkerung am Pulicat-See,
dem zweitgrößten Brackwasser-
Ökosystem an der Südostküste
Indiens.
Der Global Nature Fund hat in den
vergangenen Jahren wertvolle
Erfahrungen in zwei vergleichbaren
Projekten in Sri Lanka gesammelt,

die nun der Bevölkerung und Um-
welt am Pulicat in Indien zugute
kommen können.
Die neuen Mangroven-Baumschu-
len sichern nicht nur die Bestände
der mehr als 60 Fischarten und den
Lebensraum seltener Vogelarten
wie Flamingos, Pelikane, Eisvögel
und Buntstörche. Die Anpflanzun-
gen schützen außerdem vor
zukünftigen Flutwellen und schaf-
fen zusätzliche Einkommensquel-
len. Die lokale Forstbehörde und 
die indische Partnerorganisation
„Center for Research on New Inter-
national Economic Order“ („CRe-
NIEO“) werden das Projekt vor Ort
umsetzen.
Die außergewöhnliche Initiative der
Hahnemühle wurde vom Unter-
nehmen zum Messe-Award Creati-
ve Impulse, der von Messe Frank-
furt und HobbyArt zum dritten Mal
im Rahmen der Paperworld Creati-
ve veranstaltet wurde, eingereicht.
Die Jury belohnte das Umweltenga-
gement der Hahnemühle, indem
die Initiative in der Rubrik „Marke-
tingaktion des Jahres“ beim Creati-
ve Impulse auf den dritten Platz
gewählt wurde.
Nun sind alle Endverbraucher,
Händler und sonstige Interessierte
gefragt. Mit der aktiven Beteiligung
im Internet kann jeder sein favori-
siertes Projekt per Stimmabgabe
unterstützen und die Verteilung der
Spendensumme beeinflussen. cb �
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Überzeugende Qualität

„Die Verwendung von nachwach-
senden Rohstoffen sollte uns
Malern, die auch von der Überset-
zung der Natur in ihre Bilder leben,

ein sehr wichtiges Bedürfnis sein“,
ergänzt der Künstler Ekkehardt Hof-
mann, der weiter betont: „Die tech-
nischen Eigenschaften wie die grif-
fige Oberfläche, kaum Ränderbil-
dungen oder Stabilität auch bei
sehr wässriger Aquarellfarbe, ma-
chen dieses Papier für mich beson-
ders wertvoll.“ Bei Hahnemühle ist
man stolz auf die Auszeichnung:
„Wir haben unser Ziel erreicht, ein
umweltfreundliches Produkt mit

wunderbarer Haptik zu schaffen,
das sich für nahezu jede Art von
Mal-, Zeichen- und Mischtechnik
eignet“, freut sich Produktmanage-
rin Rana Ardal-Altun. Hahnemühle
konnte beim Creative Impulse
einen weiteren Erfolg verbuchen
und belegte für die Umweltinitiati-
ve Green Rooster in der Kategorie
„Marketingaktion des Jahres“ den
dritten Platz. �

Natur in jeder Faser
Hahnemühle Fine Art | Schon längst macht sich Hahnemühle
Fine Art Gedanken um alternative Rohstoffe für hochwertige
Künstlerpapiere. Preisgekrönt wurde zur Paperworld „Bamboo
265“, das zu 90 % aus Fasern der schnell nachwachsenden
Bambuspflanze und zu 10 % aus Baumwolle besteht.

Als Mixed Media-Produkt ist das
Bambuspapier für den univer-

sellen Einsatz als hochwertiger
Mal- und Zeichengrund konzipiert.
Mit der Innovation belegte Hahne-
mühle Fine Art den 1. Platz in der

Kategorie „Kreatives Produkt des
Jahres“ beim Branchen-Award „Cre-
ative Impulse 2008“.
Künstler, die bereits Gelegenheit
hatten, das Papier auszuprobieren,
sind von seiner edlen Anmutung
und Vielseitigkeit begeistert: „Die
Materialeigenschaften haben mich
immer überzeugt, egal ob ich mit
Pastell, Ölpastell, Farbstift, Bleistift
oder mit Farben wie Aquarell, Gou-
ache, Acryl und Aerocolor gearbei-
tet habe. Beim Malen mit Aquarell-
farben wellt sich das Papier nicht,
und so konnte ich sehr gute Ergeb-
nisse beim Lavieren, Lasieren und
Nass-in-Nasstechnik erzielen“,
schwärmt die Malerin Karin Kuthe.
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Hahnemühle in Aktion – mit Künstler
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Jahres“ beim Creative Impulse.


